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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Depots 2 Mk., 
Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


Brückenſtraße 10 und bei den 


DM 


bei allen Poſt⸗ 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Straßburg: 

wrazlam: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 

Graudenz: Guſtav Röthe. Lautenburg: 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Die Quertreibereien in der deutſchen 
Tabakinduſtrie. 


Die Verſammlung von Tabakintereſſenten, 
auf welche wir vor Kurzem aufmerkſam gemacht 
haben, hat wirklich am 20. d. M. in Bremen 
ſtattgefunden. Nach dem Bericht der „Weſer⸗ 
Zeitung“ iſt ſie von etwa hundert Mitgliedern 
beſucht worden. Um den ſeit lange beſonders 
von Mannheim aus betriebenen Quertreibereien 
ein Ende zu machen, hatte der Vorſtand des 
deutſchen Vereins der deutſchen Fabrikanten und 
Händler (Vorſitzender: Herr Deter von der 
alten Firma Praetorius, Kaſſirer Herr Ermler) 
im März d. J. eine Generalverſammlung des 
Vereins nach Berlin berufen, welche den Vor⸗ 
ſtand neu konſtituirte und die Quertreiber bei 
der Neuwahl des Vorſtandes nicht berückſichtigte, 
um die einheitliche Leitung des Vereins zu er⸗ 
möglichen, damit derſelbe den neuen Plänen, 
welche den Tabak „mehr bluten“ laſſen wollen, 
denſelben energiſchen Widerſtand entgegenzuſetzen 
vermag, wie im Jahre 1882. Die Verſammlung 
vom 20. Juni hat ſich ſelber auch als eine 
Generalverſammlung des Vereins deutſcher 
Tabakfabrikanten und Händler bezeichnet. So 
lange nicht die im März d. J. in Berlin ſtatt⸗ 
gehabte, ordnungsmäßig berufene General⸗ 
verſammlung als unrechtmäßig nachgewieſen 
iſt, kann der Bremer Verſammlung der Vor⸗ 


wurf nicht erſpart werden, daß ſie unter der Kolonialvorlage und der 


flalſcher Flaggezuſammenberufen 

iſt. Da die Herren, welche die Einberufung 
vollzogen haben, wie ſie in der Verſammlung 
verlautbart haben, den Weg der gerichtlichen 
Klage zur Wahrung ihrer vermeintlichen Rechte 
betreten wollen, ſo hätten ſie zweckmäßiger Weiſe 
die Entſcheidung des angerufenen Gerichtes ab⸗ 
warten ſollen. Uebrigens hat ſich die Ver⸗ 
ſammlung ausſchließlich mit der Streitfrage 
zwiſchen dem alten und dem neuen Vorſtand 
beſchäftigt; ein angekündigter Vortrag über den 
Tabak aus den deutſchen Kolonien iſt nicht ge⸗ 
halten worden; ebenſo wurde von der Ver⸗ 
ſchmelzung der beiden ſeit zwei Jahren be⸗ 
ſtehenden Vereine Abſtand genommen, dafür aber 
beſchloſſen, daß diejenigen Mitglieder des alten 
Vereins, welche auf Seiten der Einberufer der 
Bremer Verſammlung ſtehen, ohne Weiteres als 
Mitglieder der neuen Vereinigung angeſehen 
werden ſollen. Wir können nicht ſagen, daß die 
Verhandlungen in Bremen einen erfreulichen 
Eindruck gemacht haben. Bei dem ſteigenden 


| Feuilleton. 
Anni vom Walde. 


Kriminal⸗Roman von Emil Cohnfeld. 
(Fortſetzung.) a 

Während ſich Peter aus ſeinem Stuhl⸗ 
gewirr heraushalf, um ihn zu verfolgen, ſah 
man den Flüchtling außen über den freien 
Platz haſten und zwiſchen dem Gebüſch des 
Gartens verſchwinden. 

„Ihm nach!“ ſchrie Oskar, Faſſung ge⸗ 
winnend und Aenni der alten Dörte und den 
Armen Stromer's oder, wie wir jetzt wohl 
ſagen durfen: des Barons Kunz v. Steinburg 
Abele 

„Dem Mörder nach, er entſchlüpft!“ 

„Laſſen Sie den Schurken laufen, er ent⸗ 
geht ſeinem Schickſal nicht,“ wehrte Baron 
Kunz ab. „Die Gegend iſt alarmirt, die Häſcher 
ſuchen ihn, da man ihn auf dem Schloſſe nicht 
gefunden, er wird nicht weit gelangen. Hier 
an der Seite meiner geliebten Tochter iſt mein 
Platz, an meinem Herzen derjenige Aenn's — 
an unſerer beider Seite der Ihrige, mein 
wackerer Herr von Winfried! — Anna, mein 
armes, theures, wiedergefundenes Kind, Dein 
Vater iſt es, der Dich in feine Arme ſchließt 
— ag’ Vater zu mir, nenne mich Vater, laß 
mich dies ſüße, heilige Wort zum erſten Male 
von Deinen Lippen hören!“ 

„Dein Vater — mein Vater — oh, 
ich denn an das Glück glauben, 
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Finanzbedürfniß des Reiches haben, wie uns 
ſcheint, die Tabaksintereſſenten alle Urſache, zu 
denen zu ſtehen, welche gewillt ſind, den 
Kampfgegenalle Steuer reſp. 
Monopolprojekte mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit aufzunehmen. 


Deutſcher Reichstag. 
24. Sitzung vom 23. Juni. 


Der Reichstag ſetzte die Berathung der Gewerbe 
gerichtsvorlage mit den Beſtimmungen über die Be⸗ 
rufung fort, die nach wenig erheblichen Erörterungen 
unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen Anträge 
ſowohl auf Berufung an andere Gewerbegerichte wie 
Streichung der Berufung in der Kommiſſionsfaſſung 
angenommen wurden. i 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wird der 
Antrag Ackermann, die Gewerbegerichte als Einigungs⸗ 
amt nur zuzulaſſen, wenn beide Theile vorher die 
Unterwerfung unter den Schiedsſpruch zugeſagt haben, 
abgelehnt. Die Geſetzesbeſtimmung betreffend den Aus⸗ 
ſchluß der in Staatsbetrieben beſchäftigten Arbeiter 
beantragten die Sozialdemokraten zu ſtreichen. Die 
Bundeskommiſſare Holtz, Bahn und Landmann be⸗ 
zeichneten es mit Rückſicht auf die Disziplin als un 
thunlich, Leiter von Staatsbetrieben vor ein Gewerbe⸗ 
gericht zu ſtellen, und verwieſen hier auf den In⸗ 
ſtanzenweg. Die Abgeordneten Hirſch, Tutzauer und 
Auer charakteriſirten dieſe Auffaſſung als ein Miß⸗ 
trauen gegen das Geſetz, welches ungerechtfertigt ſei, 
da Uebelſtände in den Staatsbetrieben ebenſo wie in 
Privatbetrieben vorhanden ſeien. Der Aenderungs⸗ 
antrag wurde abgelehnt. Der Reſt der Vorlage wurde 
ohne weſentliche Debatte erledigt. Morgen Berathung 

Militärvorlage. 


Deutſches Reich. 5 
Berlin, 24. Juni. 

— Der Kaiſer nahm am Sonnabend 
noch den Vortrag des Reichskanzlers von 
Caprivi entgegen. Am Sonntag Abend wohnte 
der Kaiſer dem Reiterfeſt des Regiments der 
Gardes du Korps bei. Auch am Montag nahm 
der Kaiſer an den Jubiläumsteierlichkeiten des 
genannten Regiments in Potsdam Theil. 

— Der Kaiſer hat durch die Beſtätigung 
des jüdiſchen Profeſſor Julius Bernſtein, der 
obendrein ſogar freiſinnig iſt, zum Rektor 
Magnificus der Univerſität Halle ebenſo hier 
angenehme, dort beſtürzende Ueberraſchung 
hervorgerufen, wie zu Anfang ſeiner Regierung 
durch die Beſtätigung der Berufung des Prof. 
der Theologie Czarnack an die Berl. Univerſität. 

— Leipziger Meldungen zufolge ſoll der 
Zuſtand des erkrankten Reichsgerichtspräſidenten 
Dr. von Simſon ein beſorgnißerregender ſein. 


nicht zu überreich in dem Sonnenglanz, der 
über mich hereinbricht?“ 

„Du darfſt glauben, darfſt nicht zweifeln, 
theures Kind! Zu dem was Dein Herz Dir 
ſagt, werde ich Beweiſe ſtellen — unantaſtbare 
Beweiſe — nicht ein zweiter Abenteurer iſt es, 
der Dich Tochter nennt! Zeugen, die ich aus 
Italien hierherzitirt, werden meine Identität 
mit Kunz v. Steinburg bekunden — die 
Papiere, um welche jener Elende gefeilſcht, 
befinden ſich noch unangetaſtet auf dem Schloß, 
er hat ſie aufbewahrt um ſich ſicherzuſtellen bis 
zur Beendigung gewiſſer Transaktionen, die er 
mit ſeinen Geſchäftsfreundinnen projektirt — 
ich weiß es von ſeinem Komplizen, der Alles 
geſtanden!“ Der Schritt, den der Schurke zur 
Nichtigkeitserklärung meiner Ehe mit Deiner 
Mutter gethan, iſt ſelbſtverſtändlich ungültig, 
da ein frecher, Unberufener, nicht Baron Kunz 
ihn gethan! Du biſt mein Kind, meine 
Tochter, mein rechtmäßiges, eheliches, theures, 
geliebtes Kind!“ 

Ein leiſes Stöhnen der Baronin lenkte die 
Augen der Sprechenden zu ihr hin. 

Frau v. Winfried hatte ſich von ihrer 
Ohnmacht erholt und ſaß geiſterbleich, matt in 
ihrem Stuhl — geiſterbleich und noch immer 
wort⸗ und regungslos war Adelheid auf den 
ihrigen niedergeſunken. 

Erregt und athemlos ſprang Peter wieder 
in das Zimmer. 

„Fort!“ ſchrie er, „der Schurke iſt fort! 
Durch den Garten nach dem See geſtürzt — 
die Kähne hat er los gelöft — beide Kähne 


Mittwoch, den 25. Juni 


Thorner 


ulſche Zeilung. 
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dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt 


— Finanzminiſter von Scholz hat nunmehr | des Militärgeſetzes werde der Reichskanzler eine 
Das | Erhöhung der Zahl der Dispoſitionsurlauber, 


Gerücht, daß der Präfident der Preußiſchen] d. h. der nach Beendigung des zweiten Dienſt⸗ 


Bodenkreditgeſellſchaft, Geh. Rath Rudorff zum 
Nachfolger deſſelben in Ausſicht genommen ſei, 
iſt mit Vorſicht aufzunehmen. — Dem Reichs⸗ 
tage ſoll eine Vorlage betreffend die Errichtung 
eines Reichsfinanzminiſteriums zugehen. 
Inhaber deſſelben iſt, wie beſtimmt verlautet, 
der nationalliberale Abgeordnete Oberbürger⸗ 
meiſter v. Miquel deſignirt. 


— Der Gouverneur von Helgoland hat auf | würde das eine Erhöhung der 


Befragen geäußert, daß die Uebergabe der 
Inſel Helgoland nach Genehmigung des Ab⸗ 
kommens durch das Parlament am 1. Oktober 
ſtattfinden werde. Vorausſichtlich werde Prinz 
Heinrich an der Spitze eines deutſchen Ge⸗ 
ſchwaders den feierlichen Akt Namens des 
Kaiſers im Beiſein eines engliſchen Geſchwaders 
vornehmen. Der Gouverneur werde penſionirt 
und die kleine engliſche Küſtenwache ſiedele nach 
England über. Die Helgoländer befürchten eine 
Schmälerung des Erwerbes. 

— Der Vorſtaud des Reichstages, ſowie 
eine größere Anzahl von Abgeordneten iſt vom 
Reichskanzler für Donnerſtag zu einer Feſtlich⸗ 
keit im Garten eingeladen. 

— Herr von Stephan läßt durch das 
Wolff'ſche Telegraphenbureau bekannt machen, 
daß er eine Sammlung der Poſtbeamten im 
Geſammtbetrage von 21082 Mark für das 


Bismarckdenkmal überwieſen habe. Ob die 
Paſtbeamten, welche über zu niedriges Gehalt 
klagen, dieſe Summen freiwillig eingeza 


haben, darüber ſchreibt natürlich Herr v. Stephan 
nichts. 

— Ueber den Geſchäftsplan des Reichstages 
ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“: Dienſtag beginnt die 
zweite Berathung der Militärvorlage, welche 
mindeſtens auch noch den Mittwoch in Anſpruch 
nehmen wird. Die Forderung für Oſtafrika 
ſteht ſchon ſeit einigen Tagen auf der Tages⸗ 
ordnung zur dritten Berathung. Nach alledem 
würde es möglich ſein, bis ſpäteſtens Donners⸗ 
tag, den 3. Juli, die Vertagung des Reichs⸗ 
tags bis zum Herbſt herbeizuführen, wenn nicht 
die Vorlage des Nachtragsetats, die jetzt noch 
im Bundesrath ſteckt, ſich länger verzögert. 
Dieſer Nachtragsetat betrifft bekanntlich die 
Ausführung der Militärvorlage und einige 
andere neue Poſitionen. 

— In Reichstagskreiſen war geſtern die 
Meldung verbreitet, bei der zweiten Berathung 


— mit dem einen iſt er hinaus auf den See, 
den anderen hat er auf's Waſſer fortgeſtoßen 
— ich kann ihm nicht nach!“ 8 

„Ueberlaßt ihn feinem Schickſal, er entrinnt 
ihm nicht!“ mahnte Baron Kunz. „Am 
anderen Ufer des Sees müſſen jetzt die Ver⸗ 
folger, die ihn ſuchen, von Schloß Steinburg 
her in Bewegung ſein, 
find jedenfalls bereits telegrapbiſch benachrichtigt 
— cſeiner Flucht iſt ſchwerlich ein zu fernes 
Ziel geſetzt!“ 

„Aber Herr Baron 
wache ich denn —“ 
wirrt: „wie iſt das alles zugegangen, 
geſchehen. 5 


— 


ſtammelte Oskar ver⸗ 


Zum | auf 67 pCt. 


Deamte 


die Eiſenbahnſtationen ] mann, 


träume oder eilte, 


jahres zu beurlaubenden Mannſchaften zuſagen. 
In der Militärkommiſſion hatte der Abg. Hinze 
aus geführt, daß bei einer Erhöhung des Pro- 
zentſatzes der Dispoſitionsurlauber von 41 pCt. 
jährlich 7800 Mann mehr ein⸗ 
geſtellt werden könnten, daß dafür aber 24000 
Mann jährlich mehr entlaſſen und dem wirth⸗ 
ſchaftlichen Erwerb zugeführt würden. Zudem 
Kriegsſtärke um 
150 000 Mann bedeuten. 

— Die Budgetkommiſſion beendigte geſtern 
die Berathung der Gehaltserhöhungen. Für 
die etatsmäßigen Beamten der Reichseiſenbahnen 
werden anſtatt 437 740 Mk. 207 869 Mk. be⸗ 
willigt, zu Dienſteinkommenverbeſſerungen für 
diätariſch beſchäftigte Beamte und Unterbeamte 
2½ Millionen M. Zu Stellenzulagen 540 000 
Mark mit dem Vorbehalt, 
aus dieſem Fonds nur für 
jahr zuläſſig ſind. 
angenommen, 
1. das Verhältniß der etatsmäßigen Stellen zu 


helfen; 
nicht eine allgemeine Einführung der Dienſt⸗ 
altersſtufe der 
Bei en ſi . 


Fr 


eiden gs um preuß. 
Staatshaushaltetat, auch de 
Betreff der Gehaltsverbeſſerungen der Beamten, 
ſind jetzt durch die „Geſetzſammlung“ ver⸗ 
öffentlicht worden. 

— Die Wahlprüfungs⸗Kommiſſion beſchloß 
geſtern die Wahlen der Abgeordneten Freiherrn 
v. Münch (Rp.) und Pickenbach (Antiſemit) zu 
beanſtanden. 

— Der Werth der angemeldeten Ehren⸗ 
gaben für das 10. deutſche Bundesſchießen 
repräſentirt bereits 85 000 M. Allein in den 
letzten Tagen ſind wieder 23 werthvolle Gaben 
zu verzeichnen geweſen. Beſonders freudig 
überraſcht hat eine Ehrengabe, welche der Feſt⸗ 
ausſchuß des 1861 in Gotha abgehaltenen erſten 
deutſchen Bundesſchießens geſtiftet hat. 

— Die Kommiſſion für die Novelle zur 
Gewerbeordnung beſchäftigte ſich geſtern zunächſt 
mit § 139. Auf Antrag des Abg. v. Stumm 


Angeſtellte eines Bankhauſes gelangte ich zur 
Kenntniß der Geſchäfte die man dort geplant, 
und die mir ſeine ganzen ſchlauen Intentionen 
erthüllten. Hier in Warthauſen fiel ſein 
Komplize, der Italiener Carlato, in eine ihm 
von mir geſtellte Falle — vor zwei Stunden 
überlieferte ihn mein Verbündeter, Herr Wickel⸗ 
den Händen des Gerichtes. Die Häſcher 
brachen mit zehn Mann Dragoner nach Schloß 
Steinburg auf, um den Hauptverbrecher Andreas 
Wentzel zu ergreifen, während ich ſelbſt hierher 
um meiner Tochter Alles zu ſagen, die 
bange Sorge von ihrem jungen Herzen zu 


was ift | nehmen, fie zum erſten Male in meine Vaters 


arme zu ſchließen. — Was ich ſonſt hier fand,“ 


„Ich ſah den vermeintlichen Baron in der | fein Blick ftreifte finfter die beiden bleichen 


Reſidenz — ihn, in welchem ich meinen un⸗ 
glücklichen Freund Arnold zu ſehen erwartete 
— ich erkannte, daß es ein Fremder, Un⸗ 
bekannter war und im Augenblick mußte mir 
das Fürchterliche klar werden und wurde mir 
klar, welche Bewandtniß 
Mordaffaire gehabt habe! Außer Stande ihn 
zu überführen, jedes Beweiſes für meine un⸗ 
geheuerlich erſcheinenden Behauptungen bar und 


ſelbſt unter dem Verdacht ſtehend, der Mörder] auf 


zu ſein, begriff ich, daß ich zurückhalten müſſe, 
bis ich meine Maßregeln getroffen. 
nach Mailand an den alten Verwalter meines 


dortigen Hauſes, um Zeugen zur Bekundung] dem 
meiner Identität herzuberufen, die jetzt bereits | ſtockt. 
eingetroffen find. Ich ſpürte jenem Böſewicht] verlangt 


es mit jener blutigen | ihrer Tochter hervor. 


Frauen ſeitwärts an dem Tiſch, „vermuthete 
ich freilich nicht, — auch nicht die Anweſenheit 
des Schurken Wentzel ſelbſt!“ 
Die Baronin ſtöhnte von Neuem tief auf. 
„Laß uns fortmachen,“ ſtieß ſie matt zu 


„Fort — nach Hauſe — 
ich fühle mich unwohl.“ 
Beide erhoben ſich mühſam. 
„Peter!“ rief Baron Kunz, finſteren Blickes 
die beiden Frauen deutend, dem unruhig 
„Die 


„Die Magd und der Knecht mag ſie nach 
Wagen bringen,“ entgegnete Peter ver⸗ 
„Haben ſie doch nach Magddienſten 
und meine waren ihnen nicht gut 


hin und her trippelnden Hackert zu. 


Ich ſchrieb] Damen bedürfen des Beiſtandes!“ 


in der Reſidenz nach und durch einige Gold⸗ genug!“ 


ftüde an den Schreiber eines Notars und 


Baron Kunz richtete ſeinen Blick bedeutſam 


rjenige in 85 


wird die Vollmacht der höheren Verwaltungs: 
behörde bez. des Reichskanzlers, die Arbeits⸗ 
zeit der Arbeiterinnen oder jugendlichen Arbeiter, 
wenn die Natur des Betriebes oder Rückſichten 
auf die Arbeiten in einzelnen Fabriken es er⸗ 
wünſcht erſcheinen laſſen, in einer anderen als 
der durch § 136 137, Abſ. 1 und 3 vorge⸗ 
ſchriebenen Weiſe zu regeln, auch auf § 137, 
Abi. 4 ausgedehnt, wonach Arbeiterinnen über 
16 Jahre, welche ein Hausweſen zu beſorgen 
haben, eine halbe Stunde vor der Mittags⸗ 
pauſe zu entlaſſen ſind, ſofern dieſe nicht 
mindeſtens 1¼ Stunde dauert. Die Kom⸗ 
miſſion geht alsdann zu § 139 a über, ins⸗ 
beſondere zu der neu eingefügten Beſtimmung, 
durch welche der Bundesrath ermächtigt wird, 
die Verwendung von Arbeiterinnen über 
16 Jahre in der Nachtzeit, für gewiſſe 
Fabrikationszweige, in welchen ſie bisher üblich 
war, unter Rückſicht der auf Geſundheit und 
Sittlichkeit gebotenen Bedingungen zu geſtatten. 
Abg. Wöllmer beantragt, die Beſtimmung zu 
ſtreichen. Abg. v. Stumm will der Beſtimmung 
eine weitere Ausdehnung geben durch Streichung 
der Worte „in welchen ſie bisher üblich war“. 
Reg.⸗Kommiſſar Königs präziſirt den Begriff 
„gewiſſe Fabrikationszweige“ dahin, daß unter 
denſelben vorzugsweiſe der Betrieb von Zucker⸗ 
fabriken begriffen ſei. Abg. Wöllmer ſieht 
darin einen Grund mehr für die Streichung 
der Beſtimmung, da dieſe Betriebe in den 
Rahmen derjenigen gehören, die ihrer Natur 
nach auf beſtimmte Jahreszeiten beſchränkt ſind 
und bezüglich deren die Gewerbeordnung dem 
Bundesrath die erforderlichen Vollmachten 
gewähre. Frhr. v. Stumm ſchließt ſich dieſer 
Auffaſſung an, ebenſo Abg. v. Kleiſt⸗Retzow, 
weicher die Beſtimmung als eine Schändung 
des Geſetzes bezeichnet. Handelsminiſter von 
Berlepſch hätte gegen die Streichung der Be⸗ 
ſtimmung nichts einzuwenden, wenn die in der 
Schlußbeſtimmung vorgeſehene zweijährige Ueber⸗ 
gangszeit für die ſchleſiſchen Bergwerke genüge, 
was er bezweifelt. Bei der Abſtimmung wird 
di Streichung der Beſtimmung mit allen gegen 
Stimmen beſchloſſen. Darauf vertagt ſich 
ie Rommiffion mit Rückſicht auf die morgen 
lende Militärdebatte bis Donnerſtag. 
- In einem Artikel der orthodoxen 
erdt'ſchen Kirchenzeitung, welche den letzten 
hrestag in gehäſſiger Weile angreift, findet 
olgender Paſſus: „Während die Theil⸗ 
nehmer an dem Evangeliſchſozialen Kongreſſe, 
obwohl fie faſt durchweg den höheren 
ſchaftsklaſſen angehörten, ſich mit den ſehr 
eidenen Räumen des Stadtmiſſionshauſes 
oßhannestiſche begnügten und auch ſonſt 
lei Aufwand trieben, verſammelten ſich die 
brer in der glanzvoll ausgeſtatteten 
aarmonie, dem vornehmſten Saale der 
hauptſtadt; man traf fie in den Speiſe⸗ 
en der wohlhabenden Minderheit, und das 
ſame Eſſen, welches die Theilnehmer am 
vehrertage vereinigte, ſoll drei Mark ohne Ge⸗ 
e gekoſtet haben. Man braucht den Lehrern 
zuchts zu mißgönnen; ſoviel muß man denn 
aber doch ſagen, daß dergleichen wenig zu den 
—— — —ü—ü1 —— 


auf Oskar, der mit einem zuſtimmenden Blick 
antwortete. Aenni den Armen des Barons 
überlaſſend, trat er zu Frau von Winfried, ihr 
ſeinen Arm bietend, den ſie, unfähig, ſich allein 
aufrecht zu erhalten, nahm. Stumm geleitete 
er ſie hinaus zu dem Wagen, ſtumm und 
bleich folgte ihnen Adelheid. Einen Augenblick 
ſpäter rollte die Winfried'ſche Equipage mit den 
beiden vernichteten bleichen Frauen darin von 
dannen. 
Neununddreißigſtes Kapitel. 

Am Morgen des folgenden Tages wurde die 
Leiche Andreas Wentzels aus dem See aufgefiſcht. 
Er hatte bei dem Landen am jenſeitigen Ufer die 
Gegend bereits alarmirt gefunden, da Schloß 
Steinburg, wohin ſich die Suchenden zuerſt be⸗ 
gaben, dieſer Seite des Sees viel näher lag als 
der mit der Hackert'ſchen Schenke, und die Nach⸗ 
richt, getragen von einem paar berittenen Dra⸗ 
gonern, ſofort hierher gelangt war. In der Nähe 
von Dorf Klampe durch einige Bauern auf dem 
Felde erkannt, welche alsbald Lärm ſchlugen und 
ihn verfolgten, floh er zum Ufer zurück, um den 
Kahn wiederzugewinnen und den See aufs Neue zu 
kreuzen, auf den man ihm zunächſt nicht folgen 
konnte. Allein der Kahn, den er beim Landen 
nicht befeſtigt, war einem lebhaft wehenden 
Oſtwinde gehorchend, vom Ufer abgetrieben und 
ſchaukelte ſich bereits in ziemlicher Entfernung 
auf dem Waſſerſpiegel. Der Flüchtling ſtürzte 
ſich in den See und ſchwamm auf das Fahr⸗ 
zeug zu. 

Entweder hatte er indeß ſeine Kräfte über⸗ 
ſchätzt, oder die Kleider hinderten ihn, oder ein 
Krampf, als ſchneller Häſcher des Geſchickes, 
ergriff ihn und lähmte ſeine Schwimmkunſt — 
er verſank hülferufend vor den Augen ſeiner 
Verfolger, die, am Ufer ſtehend, kein Mittel 
beſaßen, ſich ihm nähern zu können. Als man 
endlich Peters abſeits liegenden dritten Kahn 
herbeigeſchafft, war die Dunkelheit eingetreten 
und verhinderte das Suchen nach ſeiner Leiche. 
am folgenden Morgen ward dieſelbe aufs 
en. 


gefund 
Schluß folgt.) 


unaufhörlichen Klagen über Lehrerelend paßt.“ 
Wir bemerken dazu nur, daß die landeskirchliche 
Verſammlung unter der Aegide der Herren 
Hammerſtein und Kleiſt⸗Retzow am 26. April 
1887 nirgend anders getagt hat, als in eben 
dieſen Räumen. Wir erinnern uns aber nicht, 
damals in den Lehrerblättern über die Paſtoren⸗ 
verſammlung eine ähnliche Betrachtung geleſen 
zu haben, wie wir ſie jetzt in dem Paſtoren⸗ 
blatt finden. 

— Obgleich der endgültige Abſchluß des 
deutſch⸗engliſchen Abkommens betreffend die 
beiderſeitigen Intereſſenſphären in Afrika in 
nächſter Zeit bevorſteht, ſoll die offizielle Mit⸗ 
theilung deſſelben an den Reichstag vor der 
Vertagung nicht erfolgen, da dieſe die Zu⸗ 
ſtimmung des engliſchen Parlaments zu der Ab⸗ 
tretung Helgolands an Deutſchland vorausſetzt. 
Die bezüglichen Verhandlungen im engliſchen 
Parlament werden, ſoweit bekannt, nicht vor 
Mitte oder Ende Juli ſtattfinden. Bezüglich 
der Annexion der Inſel Helgoland ſoll dem 
Reichstag im Herbſt ein Geſetzentwurf vorgelegt 
werden, der auch die Rechtsverhältniſſe der 
Inſel regeln wird. Die Grenzregulirungen in 
Afrika bedürfen als ſolche der Genehmigung des 
Reichstags nicht; indeſſen wird derſelbe die dem 
Sultan von Sanſibar für die Abtretung ſeiner 
Rechte auf das oſtafrikaniſche Küſtengebiet zu 
gewährende Entſchädigung als Erſatz für den 
Antheil deſſelben an den Zolleinnahmen zu 
bewilligen haben. 

— Bei den Küraſſieren fol ein neuer 
leichterer Säbel eingeführt werden, wie ihn 
ſchon die Leibgendarmerie und auch die Leib⸗ 
garde der Kaiſerin tragen. Zu weiteren 
Proben wurden auch an die Eskadronen der 
Gardes du Korps und der Gardeküraſſiere neue 
Muſter ausgegeben, welche viel leichter als 
die jetzigen Pallaſche gehalten ſind. Sie ſind 
an der Spitze zweiſchneidig und unterſcheiden 
ſich vor Allem durch den Korb, der ſich auch 
auf der Innenſeite fortſetzt. 


Potsdam, 23. Juni. Dem Reiterfeſt an⸗ 
läßlich des 150jährigen Jubiläums des Regi⸗ 
ments Gardes du Korps wohnten der Kaiſer 
in der Interimsuniform der Gardes du Korps, 
die Kaiſerin mit den beiden älteſten Prinzen, 
die Prinzen Ruprecht von Baiern, Friedrich 
Auguſt von Sachſen, Adolf von Schaumburg⸗ 
Lippe, Oberſtkämmerer Graf Stolberg, Ober⸗ 
jägermeiſter Fürſt Pleß, der öſterreichiſche Feld⸗ 
marſchall Prinz Croy, der Generaladjutant 
Graf Lehndorf, Graf Schlieffen und die hier 
anweſenden Prinzen fürſtlicher Häuſer ſowie 
zahlreiche geladene Gäſte vom Militär und 
Zivil bei. Die Reitbahn war feſtlich mit Weiß⸗ 
Roth (Regimentsfarben) dekorirt. Der Kom⸗ 
mandeur des Regiments, Oberſt v. Biſſing, er⸗ 
öffnete das Feſt mit einem Prolog, welcher 
mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Es 
folgte eine Quadrille, bei welcher als Paare 
ritten Prinzeß Viktoria mit Oberſt Biſſing, 
Prinzeß Margarethe mit Prinz Friedrich Leo⸗ 
pold, Gräfin Hohenau mit Prinz Albert von 
Holſtein, Komteſſe Radolin mit Prinz Radziwill, 
Gräfin Aſſeburg mit Graf Hohenau, Komteſſe 
Saurma mit dem Frhrn. Reiſchach, Komteſſe 
Margarethe Solms mit Lieutenant Keſſel, Frl. 
v. Sydow mit Graf Aſſeburg, Prinzeſſin Hein⸗ 
rich XIX. von Reuß mit Graf Lynar, Gräfin 
Aſſeburg mit Rittmeiſter Sydow, Komteſſe 
Hochberg mit Graf Schlieffen, Komteſſe Eliſa⸗ 
beth Solms mit Graf Hochberg. Daran ſchloß 
ſich eine Unteroffizier⸗Quadrille im Koſtüm 
von 1806 und eine Rekruten⸗Quadrille im 
Koſtüm von 1830. Den Schluß des Feſtes 
bildete eine Offiziers ⸗Quadrille. Das Feſt 
wurde mit einem Parademarſch und Fanfaren⸗ 
klängen beendet. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
unterhielten ſich noch einige Zeit, dankten den 
Mitwirkenden und begaben ſich dann in das 
feſtlich erleuchtete Kaſino. — Der Kaiſer hielt 
an der Spitze des Garde du Korps⸗Regiments 
vom Neuen Palais aus ſeinen Einzug in die 
reichgeſchmückte Stadt. Im Luſtgarten fand 
ſodann in Gegenwart der Kaiſerin Friedrich 
ein Feldgottesdienſt ſtatt. Der Kaiſer hielt 
eine Anſprache an das Regiment, in welcher 
er hervorhob, daß, ſo lange nicht die Gardes 
du Corps eine Attacke geritten haben, er keine 
Schlacht verloren gebe. Der Regiments⸗Kom⸗ 
mandeur erwiderte mit einem dreifachen Hoch 
auf den Kaiſer. Nach der Feſtrede des Feld⸗ 
probſtes Richter führte der Kaiſer das Regiment 
zweimal bei der Kaiſerin vorüber. 

—— — — — — 


Aus land. 


* Chriftiania, 22. Juni. Die Vorbe⸗ 
reitungen zum Empfange des deutſchen Kaiſers 
werden, wie man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, 
hier mit ganz außerordentlichem Eifer betrieben. 
Das ſtädtiſche Komitee hat ſich in Permanenz 
erklärt. Eine ganze Flotte von Dampfern in 
zwei Reihen geht dem deutſchen Geſchwader 
entgegen und während die deutſche Flotte durch 
dieſe Reihe eindampft, grüßen die Dampfer 
mit ihren Flaggen. 

Petersburg, 21. Juni. Ein kaiſerl. 
Ukas trifft Beſtimmungen wegen Expropriation 
privater Grundſtücke behufs Legung eines 


zweiten Geleiſes der Eiſenbahnen Petersburg⸗ 
Bieloſtock, Faſtow⸗Rowno, Kaſatzin⸗Shmerinka 
und Snamenka⸗Zwietkowo. 

* Veit, 23. Juni. Bei der heutigen 
Wahl eines Richters hat in Kalocſa ein Kampf 
ſtattgefunden; acht Perſonen ſind verwundet, 
drei todt. Die angegriffenen Gendarmen mach⸗ 
ten von ihrer Schußwaffe Gebrauch und es 
wurde Militär aufgeboten. Weitere Exzeſſe 
werden befürchtet. 

* Bufarejt, 23. Juni. In den letzten 
Tagen haben in Ruſtſchuk und Schumla 
zahlreiche Verhaftungen von Offizieren ſtattge⸗ 
funden. 

Rom, 23. Juni. Der Papſt hielt heute 
Vormittag ein theilweiſe öffentliches Konſiſtorium 
ab und präkoniſirte den neu erwählten 
maronitiſchen Patriarchen von Antiochia. Hier⸗ 
auf fand ein geheimes Konſiſtorium ſtatt, in 
welchem zu Kardinälen ernannt wurden: Vanu⸗ 
telli, Nuntius in Liſſabon, Galenti, Erzbiſchof 
von Ravenna, Mermillod, Biſchof von Lau⸗ 
ſanne, und Dunajewski, Biſchof von Krakau. 
—— — — fv—ꝓũ— . —⅛'' nenne 


Provinzielles. 


x Gollub, 23. Juni. Die hieſige Polizei⸗ 
verwaltung hat für den Polizeidiſtrikt Gollub 
eine Verordnung dahin erlaſſen, daß jeder Bäcker 
und ſonſtige Verkäufer, der das Betaſten der 
zum Verkauf geſtellten Waaren geſtattet, auf 
Grund der beſtehenden Geſetze mit Geldſtrafe 
bis 9 Mark oder Haft bis 3 Tagen beſtraft 
werden wird. 

Strasburg, 23. Juni. Die Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion des Reichstages hat die 
Wahl des Abg. v. Rozycki (Graudenz Strasburg) 
für giltig erklärt. 

L. Strasburg, 23. Juni. Vor kurzem 
wurde bei einem Beſitzer im Dorfe M. ein 
Einbruchsdiebſtahl verübt. Der Beſtohlene be⸗ 
gab ſich in Begleitung eines zweiten Mannes 
auf die Suche nach dem Diebe und dem ge⸗ 
ſtohlenen Gute. Bald fanden die beiden Männer 
einen großen kräftigen Mann, in einem Roggen⸗ 
felde ſchlafend, den ſie für den berüchtigten Ein⸗ 
brecher Bracziszewski, welcher im April d. J. 
aus dem hieſigen Gefängniſſe entſprungen iſt, 
hielten. Jedoch hatten die beiden Männer 
nicht den Muth, ſich des Schlafenden zu be⸗ 
mächtigen, ſondern ſie ſuchten ihn, in reſpekt⸗ 
voller Entfernung ſtehen bleibend, durch allerlei 
Geräuſch zu wecken, was ihnen auch gela 


Allein der aus dem Schlafe Geweckte jegio e 
durch ſeinen wilden, drohenden Blick die tapferen e 
Verfolger vollends in Schreck, ſo daß fie ihn 


unbehelligt entkommen ließen. Als man ſpäter 
unter Zuhilfenahme eines Grenzbeamten noch⸗ 
mals das Feld durchſuchte, wurde ein Diebs⸗ 
lager aufgefunden, in welchem ſich verſchiedene 
Eßwaaren und andere geſtohlene Sachen be⸗ 
fanden. — Am 21. d. Mts. fanden angelnde 
Knaben in der Drewenz die Leiche einer weib⸗ 
lichen Perſon, in welcher man die ortsarme 
Wittwe Marx von hier erkannte. Da keine 
äußeren Umſtände auf eine gewaltſame Todes⸗ 
art ſchließen laſſen, ſo iſt wohl beſtimmt anzu⸗ 
nehmen, daß die etwa 75jährige Frau aus 
Noth und Lebensüberdruß ſelbſt den Tod ge⸗ 
ſucht hat. 

n. Soldau, 23. Juni. Mit Bezug auf 
unſere Meldung vom 12. d. Mts. in Nr. 136 
ſchreibt uns die Königl. Staatsanwaltſchaft zu 
Allenſtein unterm 20. d. Mts.: An der Notiz 
iſt nur wahr, daß M. in Haft wegen dringenden 
Verdachts des wiederholten gegen ſeine Ehefrau 
verübten Giftmordverſuchs zur Unterſuchungs⸗ 
haft gebracht und angeklagt, von den Geſchworenen 
zu Allenſtein aber am 11. Juni 1890 für nicht 
ſchuldig erachtet worden iſt. M. iſt wegen 
dieſer That weder früher zu längerer Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt, noch hat derſelbe einen Theil 
derſelben verbüßt, es hat daher auch ein 
Wiederaufnahmeverfahren nicht ſtattfinden können 
und von einer unſchuldigen Verurtheilung kann 
nicht die Rede ſein. Unſere Meldung vom 
12. beruht auf einem Irrthum unſeres 
Korreſpondenten, der „Unterſuchungshaft“ mit 
„Kerkerhaft“ verwechſelt hat; daß M. 7 Monate 
in Unterſuchungshaft ſich befunden, wird nicht 
in Abrede geſtellt. Sämmtliche Zeitungen, die 
unſere erſte Meldung übernommen haben, er⸗ 
ſuchen wir, auch von dieſer Notiz Vermerk 
nehmen zu wollen. 

Graudenz, 23. Juni. Ein Delegirten⸗ 
tag des Weſtpreußiſchen Ausbreitungsverbandes 
der Hirſch⸗Duncker'ſchen Gewerkvereine, welcher 
auch die Provinz Oſtpreußen, ferner den Brom⸗ 
berger Bezirk und Hinterpommern umfaßt, wird 
am 20. Juli in Graudenz ſtattfinden; aus 
40 Städten werden Delegirte erwartet. Der 
Verbandsanwalt Reichstagsabgeordneter Dr. 
Max Hirſch wird die Feſtrede halten. Mit dem 
Delegirtentage wird ein Ortsfeſt der hieſigen 
vier Gewerkvereine (Schloſſer und Metall: 
arbeiter, Schuhmacher, Tiſchler und Holzarbeiter, 
Töpfer), Einweihung der neuen Fahnen der 
drei letztgenannten Vereine, Feſtzug durch die 
Stadt, Konzert und Ball verbunden 660 

eſ. 

Löbau, 23. Juni. Am 20. d. M. 
ging innerhalb einer Stunde zweimal ein 


wolkenbruchartiger Regen in unſerer Stadt und 
Umgegend nieder, der mit Hagelkörnern unter⸗ 
miſcht war. Erheblicher Schaden auf den Ge⸗ 
treidefeldern ift nicht entſtanden. — Am 21. d. 
hat der hieſige Lehrerverein eine Verſammlung 
abgehalten. In dieſer hat der Lehrer R. hier 
einen Vortrag gehalten über das Thema: „Die 
formalen Stufen des Unterrichts nach Herbart⸗ 


Ziller.“ Der Vortrag war intereſſant. 
Leſſen, 23. Juni. Geſtern feierte das 
hieſige „Liederkränzchen“ das Feſt ſeines 


25jährigen Beſtehens und zugleich die Weihe 
der neuen Fahne, zu welcher die Nachbarlieder⸗ 
tafeln von Graudenz, Freiſtadt und Rehden 
eingeladen waren. Das Feſt iſt prächtig ver⸗ 
laufen. 

Danzig, 22. Juni. Von den am zweiten 
Pfingſtfeiertage bei Heubude in der See Ver⸗ 
unglückten, unter denen ſich auch die Tochter 
eines Stolper Arztes befand, iſt geſtern die 
Leiche derſelben von der eingefommeren Greifs⸗ 
wulder Brigg „Auguſte“ (Kapt. Stobbe) auf 
See, unweit der hieſigen Küſte treibend, mit 
einem Boote der Brigg geborgen und nach 
Neufahrwaſſer gebracht worden. (D. Z.) 

Elbing, 23. Juni. Der 17 Jahre alte 
Unterſekundaner H. des hieſigen Realgymna⸗ 
ſiums, deſſen Betragen ſchon ſeit längerer Zeit 
zu Tadel Veranlaſſung gegeben hatte, rauchte 
vor Kurzem auf dem Wege zur Schule eine 
Zigarre und blies den Rauch wiederholt einem 
Lehrer der Vorſchule der Anſtalt, an dem er 
vorbeiging, recht gefliſſentlich ins Geſicht. 
Wegen dieſes unerhörten Benehmens wurde 
ihm der Rath ertheilt, die Anſtalt zu verlaſſen, 
gleichzeitig wurde ihm eröffnet, daß ihm zum 
Herbſt das Berechtigungszeugniß zum Einjäh⸗ 
rigendienſt nicht ertheilt werden würde. Aus 
Verzweiflung hierüber erſchoß ſich der junge 
Mann geſtern Nachmittag in der Wohnung 


sc 


feiner Großmutter mit einem kleinen Piſtol. 


Das Geſchoß war ihm durch die Schläfe in 
den Kopf gedrungen. 

Königsberg, 22. Juni. Die „Königsb. 
Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Im Verlage von A. 
W. Kafemann⸗Danzig iſt, wie ſeinerzeit be⸗ 
richtet, von dem bekannten hieſigen Profeſſor 
der Geſchichte, Herrn Karl Lohmeyer, eine Feſt⸗ 
ſchrift über das Leben und die Thaten des 
Herzogs Albrecht anläßlich der bevorſtehenden 
Errichtung eines Denkmals für den Herzog er⸗ 
ſchienen. Wie wir erfahren, iſt die genannte 


Schriet auch dem delter vorgelegt worden Der 


h hat für das ganze Werk das größt 
1 ch das O berhe fmarſchallamt 
g . Juni. Am Donnerſtag Abend 
ertrank im Lyckſee ein zu = all ache 
fommanditier Alan. Die „ayder Heilung” 
erfährt über den Sachverhalt das Folgende: 
Der Ulan hatte ſich von der Wache entfernt, 
um ſeine Braut auf der Bleiche zu beſuchen. 
Als er vernahm, daß der revidirende Unter⸗ 
offizier ſich ihm ſuchend nahte, ſprang er in 
voller Uniform in den See und war trotz des 
beſänftigenden Zurufs ſeines Vorgeſetzten nicht 
zu bewegen, das Waſſer zu verlaſſen. Er 
ſchwamm ein Stück in den See herauf, kehrte 
aber, als er von dem Mädchen hörte, der 
Unteroffizier ſei fortgegangen, wieder um. Die 
Anſtrengung muß aber doch zu groß für ihn 
geweſen ſein, denn nicht mehr fern vom Ufer 
verließen ihn die Kräfte, er ging unter, und 
ehe zu ſeiner Rettung geſchritten werden konnte 
war er ertrunken. f 
Bromberg, 22. Juni. Das 450 jährige 
Jubiläum der Buchdruckerkunſt iſt geſtern Nach 
mittags von den „Jüngern Gutenbergs“ auch 
hier in recht ſolenner Weiſe gefeiert worden. 
Das Patzer'ſche Etabliſſement, woſelbſt die 
Feier ftattfand, war zu dieſem Zwecke mit 
Fahnen, Wimpeln ec. entſprechend dekorirt 
worden. Um 6 Uhr wurde das Feſt mit 
Konzertmuſik eingeleitet, dann folgte von einer 
Tribüne herab die Begrüßungsanſprache von 
dem Direktor Herrn Otto Grunwald, in welcher 
ſich derſelbe über die Bedeutung des Feſtes 
ausließ. Am Schluſſe brachte er ein Hoch auf 
den Kaiſer aus, in welches die zahlreich an⸗ 
weſenden Feſtgäſte begeiſtert einſtimmten. Der 
Schriftſetzer Herr Voigtmann hielt die Feſtrede, 
welche mit einem Hoch auf die Manen Guten⸗ 
bergs ſchloß. Nunmehr wechſelten Geſangs⸗ 
vorträge und Konzertmuſik mit einander ab. 
Als es zu dunkeln begann, wurde ber Garten 
durch Hunderte von Lampions prächtig er⸗ 
leuchtet und ſchließlich ein brillantes Feuerwerk 
abgebrannt. Leider ſtellte ſich um 10½ Uhr 
Regen ein und es ging nun nach dem ebenfalls 


übſch dekorirten Saale, woſelbſt ein bis gegen 


rgen andauerndes Tanzvergnügen den Schluß 
des Feſtes bildete. Unter den Feſtgäſten bes 
merkten wir u. A. den Herrn Negierungs⸗ 
Präſidenten v. Tiedemann, Ober⸗Regierungsrath 
von Gruben, Erſten Staatsanwalt Bartſch ꝛc.. 
mehrere Stadträthe und ha er Auch 

rts waren Feſtgäſte eingetroffen. 

von auswä Feſtg G1 28. 45) 


Bromberg, 23. Juni. Das Gut Wluli 
im Landkreiſe Bromberg iſt vorgeſtern an or 
richtsſtelle für das Meiftgebot von 129 0 


Mark von dem Rentier Herrn Max Winter 
hier erſtanden worden. (O. P.) 
Köslin, 22. Juni. Wie der „Kösl. Ztg.“ 
von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird, iſt auf 
eine ſeitens des hieſigen Magiſtrats an das 
Oberhofmarſchallamt des Kaiſers gerichtete An⸗ 
frage über die angeblich bevorſtehende Abſicht 
des Kaiſers, unſere Stadt aus Anlaß der bevor⸗ 
ſtehenden Einweihung des hieſigen Kadetten⸗ 
hauſes mit einem Beſuche zu beehren, von dem 
Oberhofmarſchallamt der Beſcheid eingegangen, 
daß dort von einer ſolchen Abſicht des Kaiſers 
nichts bekannt ſei. 
—— ——— EEE ENTE TEE 


Lokales. 
Thorn, den 24. Juni. 


— [Im Hochſchloſſe zu Ma: 
sienburg] find, nach einer Mittheilung des 
„Reichsanzeigers“, die Wölbungsarbeiten im 
Südflügel in Angriff genommen und iſt der in 
dolniſcher Zeit zwiſchen Hochſchloß und Mittel: 
chloß nach Oſten zu eingebaute ſogenannte 
Jeſuitenbau, welcher zuletzt als Landwehrzeug⸗ 
yaus benutzt wurde, nach Ueberführung der 
zeughausbeſtände in das hierzu ausgebaute alte 
Irdens⸗Rüſthaus, den ſogenannten Karwan, bis 
wf die darin enthaltenen alten Baureſte abge: 
rohen worden. 

— [Neue Poſtanſtalt.] Am 1. Juli 
ritt in Kolonie Brinsk eine Poſtagentur in 
Virkſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem 
Boftamte in Lautenburg und mit der Poſt⸗ 
ggentur in Neuzielun erhalten wird. Dem 
zandbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur werden 
olgende Ortſchaften zugetheilt werden: Adlig 
Jrinsk, Rg. Grüneiche Fo. Vw., Glinken D., 
Schneidemühle III., Schneidemühle I. und II., 
Iſtrowy⸗Brinsk Gm., Wengornia D., Brynck⸗ 
Sgarny D., Buczkowo Fo., Noſſeck M. G., 
tienheide Fo. 
andelskammer für Kreis 
horn] Sitzung am 23. Juni. — Die 
chorner Kreditbank Donimirski, Kalkſtein, 
zyskowski u. Co. in Liqu. hat ihren Antheil 
n dem Lagerhauſe der Handelskammer auf 
zahnhof Thorn zum Verkauf geſtellt und find 
ür denſelben in einem öffentlichen Termine 
000 Mark geboten worden. Die Handels⸗ 
ammer macht von dem ihr vertragsmäßig zu⸗ 
ehenden Vorkaufsrecht Gebrauch und wird 
ie Räume zur Verpachtung ausſchreiben. 
izitationstermin iſt auf Freitag, den 27. d. M. 
nir Mormittens im Hoydelskomwerbureau 

mt. — Dem Kämmereikaſſen⸗Reifdanten 

Tul wird bie ig der 
Iskammerbeiträge eine Eniſchädi gung in 
von 4 po eeiträge 


nberaum 


kwilligt.— 2 ammer 
1 Bezirks ⸗Eiſenbahnrath zu Bromberg, Herr 
. Woſeuſelb, berichtel-Uber die Tagesordnung 
er am 26. d. M. ſtattfindenden XVI. ordent⸗ 
ichen Sitzung. Herr R. wird bezüglich feiner 
lböſtimmung mit Informationen verſehen. — 
yerr Schirmer berichtet über einen Artikel in 
er Kaufmänniſchen Reform, „Sonntagsruhe“ 
etreffend, und über den Jahresbericht der 
luskunftei von W. Schimmelpfenng für 1889. 
— Herr Roſenfeld berichtet über eine Eingabe 
er Handelskammer zu Mannheim an den 
Reichstag zum Geſetzentwurf betreffend die Ab⸗ 
nderung der Gewerbeordnung, ferner über einen 
tufruf der Kaufleute in München, Emmerich 
„ ſ. w. wider den Terminhandel in Nahrungs⸗ 
nitteln und unentbehrlichen Verbrauchsgegen⸗ 
tänden. — Die von den Aelteſten der Kauf⸗ 
nannſchaft zu Berlin überſandtenLöſchbedingungen 
ur die Binnenſchifffahrt nach Berlin fol bei 
en Mitgliedern umlaufen. — Von der Mit: 
heilung der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Bromberg, daß ſämmtliche ruſſiſche Tarife ge⸗ 
ündigt ſind, und daß es ſich noch nicht abſehen 
affe, ob neue Tarife werden eingeführt werden, 
vird Kenntniß genommen. Der Herr Vor⸗ 
igende und Herr Roſenfeld werden darauf 
ichten, daß Wünſche unſeres Platzes Berück⸗ 
ichtigung finden. — Für das Herzogthum 
Anhalt hat ſich eine Handelskammer mit dem 
Sitze in Deſſau gebildet. Es wird beſchloſſen, 
ſer neuen Kammer Glückwünſche darzubringen. 


— Ueber die Deutſche Kolonialzeitung und über 
as Deutſche Handelsarchio berichtet Herr 


ſehlauer. — Von mehreren Verfügungen des 
derrn Handelsminiſters wird Kenntniß genommen 
ind alsdann zu einer geheimen Sitzung über⸗ 
jegangen. 


Laden nebſt Wohnung, 
Ultſtädt. Markt Nr. 156, iſt vom 1. Oktober 
r. zu vermiethen. Benno Richter. 


er Laden Neuſt. 147/78, in Gerson & Co. Zu erfr. Neuſt. 145 bei R Schultz. rt 
VVV; TT.. ene 
etrieben, iſt von ſofort zu vermiethen. ft zum I. Juli 3. verm. Etmanskl. eine herrſchaftliche Wohnung, 2. Etage, ſofort zu vermiethen Neuſtädt. Markt 234. 


von 2—3 Zim,, 
möblirt, fu 


ohnun 
i O. Pötter, Theaterdirektor. 
ldreſſen an die Expedition d Ztg. erbeten. 


Bader aße 67 
von ſofort zu vermiethen 


für 1 od. 2 Herren Neuſtädt. Markt 258. 


möbl. Zim. zu verm. Junkerſtr. 251, Tl. 


das Wa 
Waſſerſtand Mittags 1 Uhr 0,42 Mtr. — 


Eine Wohnung, 5 
beſt. aus 2 Zimmern, Küche u. Gelaß, im 
4. Stock, iſt zu vermiethen. 


ohnungen z. verm 


5 verm. Brom 

cht 2. Linie Mellinſtr. 61. 
Wohnung. 4 heſzb. Zimmer, En 
Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen 


erſtraß ? 2: 
ſt eine kl. Wohnung, 2 Zimmer nebſt Küche, 1 2 ER 
—. . Zubehör) vom 1 Okt. für 480 Mk. zu ver⸗ 
ut möbl. Zimmer mit a. ohne Beköſt.,] miethen. Näheres b. Lehrer Chill, 1 Treppe. 
F Wohn., 3 Zimmer, H. Fiche nebſt Au vermiethen 
+ Zubehör zu verm. Gerberſtr. 277/18. 


1 möbl. Zim. Brückenſtr. 19, Hinterh. 1 Tr. 


— Zur 450 jährigen Jubelfeier 
der Erfindung der Buchdrucker⸗ 
kunſt.] In der ganzen gebildeten Welt 
werden jetzt Feſtlichkeiten begangen zum Andenken 
an Gutenberg und an ſeine vor 450 Jahren 
ſtattgefundene Erfindung jener „ſchwarzen“ Kunſt, 
die im Laufe der Jahrhunderte die Welt er⸗ 
obert hat und heute eine Macht iſt, welche die 
Bezeichnung „Großmacht“ mit vollem Recht 
verdient. Wir behalten uns vor, auf die Er⸗ 
findung, Entwickelung und Bedeutung dieſer 
ſchwarzen Kunſt Freitag Abend zurückzukommen, 
heute wollen wir aber ſchon erwähnen, daß 
auch in unſerer Gegend die Jünger Guten⸗ 
bergs eine Jubelfeier veranſtalten werden. Aus 
Kulm, Dt. Eylau, Schwetz, Strasburg, Brieſen, 
Lautenburg und Thorn ſind ſie zuſammen⸗ 
getreten — Druckereibeſitzer, Geſchäftsführer 
und Gehilfen — zu einem Feſtausſchuſſe, um 
hier in Thorn ein der Bedeutung des Tages 
würdiges Feſt zu begehen. Die Feier findet 
am 28. und 29. d. Mts. ſtatt. Für den erſt⸗ 
genannten Tag ſind Muſikvorträge, Feſtrede, 
Theater (Aufführung des Feſtſpiels von Ehr⸗ 
hardt „Johannes Gutenberg“) und Tanz im 
Volksgarten⸗Etabliſſement in Ausſicht genommen, 
im Garten Feuerwerk und ellektriſche Be⸗ 
leuchtung, Sonntag, den 29. d. Mts., findet 
für den engeren Kreis der Buchdrucker und ihre 
Angehörigen ein Ausflug zu Wagen und Wald⸗ 
feſt ſtatt. An alle Behörden ſind Einladungen 
ergangen, die Betheiligung an der Feſtlichkeit 
verſpricht eine ſehr zahlreiche zu werden. 

— [Schwurgericht.] Während der 
am Montag den 30. Juni beginnenden Schwur⸗ 
gerichtsperiode wird verhandelt: Montag 
den 30. Juni gegen die Einſaſſentochter 
Julianna Dias aus Zlottowo wegen Kindes⸗ 
mordes und gegen den Ziegelarbeiter Vincent 
Opiekunski aus Rogowko wegen Raubes; 
Dienſtag den 1. Juli gegen den Arbeiter 
Eduard Preuß aus Samplawa wegen 
Sittlichkeitsvergehens, den Tiſchlermſtr. Herrmann 
Senkbeil wegen betrügeriſchen Bankerutts und 
den Beſitzer Peter Stobbe aus Niederausmaß 
wegen Beihilfe; Mittwoch den 2. Juli 
gegen die Arbeiterfrau Eva Adam geborene 
Waſulewski aus Thorn wegen Mordes, deren 
Ehemann Arbeiter Johann Adam wegen An⸗ 
ſtiftung und gegen die Arbeiterfrau Antonie 
Sackwinski geb. Turski ohne Domizil wegen 
Verbrechens wider das Leben; Donnerſtag 
den 3. Juli gegen Anton Kowalski II. aus 
Szabda wegen wiſſentlichen Meineids und den 
Poſtboten Johann Krüger aus Zlotterie wegen 
Sittlichkeitsvergehens; Freitag den 4. Juli 
gegen den Schachtmeiſter Carl Leopold Sablotzki 
aus Thorn wegen wiſſentlichen Meineids und 
den Knecht Johann Buchholz aus Gremboczyn 
wegen verſuchter Nothzucht und vorſätzlicher 
Körperverletzung: Sonnabend den 5. Juli 
gegen den Arbeiter Franz Dombrowski aus 
Scharneſe wegen Raubes; Montag den 
7. Juli gegen den Altſitzer Przepinski aus 
Schwarzenau, den Einſaſſen Simon Przepinski, 
ebendaher, wegen wiſſentlichen Meineids und 
den Einſaſſen Anton Dzienylowski aus Buczek 
wegen Anleitung zum Meineid. 

— [Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt] waren ziemlich reiche Zufuhren. 
Preiſe: Butter 0,65 —0,80, Eier (Mandel) 
0,60, Kartoffeln (alte) 2,25 der Zentner, (friſche) 
4,50 der Zentner, 0,08 das Pfund, Stroh 
2,50, Heu 2,25 der Zentner, Hechte 0,50, 
Barſche, Karauſchen, Breſſen je 0,40, Aale 1,00, 
Zander 0,70 das Pfund, Krebſe 1,50—3,50 
das Schock, Hühner (junge) 0.70 — 1,20, (alte) 
2,00, junge Enten 1,80 — 2,50, Tauben 0,60 
das Paar, das Maaß Erdbeeren 0,15, das 
Maaß Blaubeeren 0,10. Gemüſe erzielte die 
Preiſe des Vormarktes. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
4 Perſonen. 

— nn der Weichſel.] Hier -fleigt 
er feit geſtern ziemlich ſchnell. Heuriger 


Auf der Thalfahrt iſt Dampfer 


„Alice“ hier 
eingetroffen. 


Kleine Chronik. 
e een 22, SSUNL 


gericht des Landgerichts II wurde gegen 


den Schneider Klauſin aus Oſtpreußen wegen 


Raubmordes verhandelt. Am 14. September 


v. J. Abends fand man in Friedrichsberg die un 


Thorner Dampfmüh le. 


berg. Vor 
Guiring. 
Tuchmacherſtraße 155. 


zu vermiethen. 


Vor dem Schwur⸗ 


1 Zim. nebſt Zubehör 
1. Etage, „ S ele 189 0 under. 
miethen. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


ohnung 7. vera, 1. Et. Gerechteſtr. 105. 


ft. | beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kabinets, großem 
Entree, Küche, Keller und Zubehör, vom 1. 
Teen Oktober cr. zu vermiethen. 


Cine Wohnung, 3 Zimm., 3. vermiethen 
bei Paetzoft, Coppernicusſtr. 210, 


Brückenstraße 25/26 2. N von ſofort 


von ihrem Mann verlaſſene Frau Vaneß und 
deren Mutter, die 75jährige Wittwe Kellmann, 
in ihrer Wohnung ermordet vor; auch waren 
die Erſparniſſe der Frau Vaneß im Betrage 
von 430—450 Mk. verſchwunden. Der Ver⸗ 
dacht wandte ſich gegen den Klauſin, der vom 
1. Juli bis zu dem Nachmittag des Tages, 
an welchem der Mord ſtattgefunden hat, bei 
der Vaneß gewohnt hatte. Am Abend dieſes 
Tages hat er ſich mit dem nach Inſterburg 
abgehenden Zuge nach Bieberſtein (Kr. Gerdauen) 
begeben, um ſeine Frau und ſeine Kinder nach 
Berlin zu holen. Hier wurde er auch verhaftet. 
Der Angeklagte beſtreitet, den Doppelmord 
begangen zu haben. Gegen ihn liegen aber 
ſchwerwiegende Indicien vor. Ueber ſeinen 
Aufenthalt zwiſchen der Stunde, in der er die 
Wohnung verlaſſen habe und der Zeit der 
Abfahrt hat er widerſprechende und zum Theil 
durch Zeugen wiederlegte Angaben gemacht. 
Eine Zeugin, die der Vaneß gegenüber wohnt, 
bekundet, den Angeklagten kurz vor der Zeit, 
in der der Mord begangen iſt, am Fenſter der 
Wohnung der Vaneß geſehen zu haben. Bei 
ſeiner Verhaftung wurden bei ihm 240 Mk. 
gefunden. Thatſächlich iſt er aber in den 
Tagen vor ſeiner Abreiſe von Berlin augen⸗ 
ſcheinlich in Geldverlegenheit geweſen und hat 
mehrere kleinere Beträge zur Reiſe geborgt. 
Er giebt an, daß das bei ihm gefundene Geld 
theils aus ſeinen Erſparniſſen herrühre, theils 
aus einer großen Summe, die er in Berlin 
auf der Straße gefunden habe. Endlich ſind 
an ſeinen Kleidern Blutflecken feſtgeſtellt worden. 
— Die Verhandlung, welche den ganzen Tag 
in Anſpruch nahm, endete mit dem Schuldig 
der Geſchworenen, worauf der Gerichtshof auf 
Todesſtrafe erkannte. i 
Aus Dresden, 20. Juni, wird gemeldet: 
Ein ſchauriger Mord iſt heute Mittag im 
Gerichtsgefängniſſe auf hieſiger Mathildenſtraße 
durch zwei verurtheilte Verbrecher verübt 
worden. Zur Zeit der Ablöſung, als die 
Gefängnißaufſeher nicht vollzählig im Dienſt 
waren, klingelte es in derjenigen Zelle, in 
welcher der jüngſt wegen Raubmordes (begangen 
am 1. Oſterfeiertage an der ledigen Nollau in 
Kötzſchenbroda) vom Schwurgericht zum Tode 
verurtheilte Maurer Beger mit einem anderen 
Verurtheilten untergebracht war. Als der 
dienſthabende Gefängnißwärter Riepel die Zelle 
betrat, fielen die beiden Gefangenen über ihn 
her und würgten ihn, bis er todt liegen blieb. 
Die beiden Verbrecher nahmen hierauf ihrem 
Opfer die Schlüſſel ab, Beger ſetzte Riepel's 
Dienſtmütze auf und ſo gelangten ſie mit Hilfe 


der Schlüſſel aus dem Gefangenhauſe in das 


angrenzende Landgerichtsgebäude auf der 
Pillnitzerſtraße, eilten dort über den zur Zeit 
wenig belebten Korridor auf die Straße und 
ergriffen eiligſt die Flucht. Ein Gerichtsdiener 
hatte den Beger im Vorüberlaufen erkannt und 
verfolgte ihn unter lauten Hilferufen. Es 
gelang, den Flüchtling im Keller eines Hauſes 
der Mathildenſtraße wieder dingfeſt zu machen, 
während der andere Verbrecher ſpät Abends in 
Strehlen eingefangen wurde. 

Holztrausport auf der Weichſel. 

Am 24. Juni find eingegangen: Zemerinski von 
Lewin⸗Wilna, an Verkauf Thorn u. Danzig 6 Traften, 
348 eich. Plangons, 125 Eichen, 201 kief, Rundholz, 
744 Elſen, 808 kief. Timber, 6747 kief, Schwellen, 305 
runde und 353 eich. Schwellen, 5475 kief. Mauerlatten, 
2228 kief. Sleeper; Lewin von Lewin Wilna. an Ver⸗ 
kauf Thorn u. Danzig 4 Traften 450 eſch Rundholz, 
246 Eichen, 285 Elſen, 13881 kief. Schwellen, 551 
eich, Schwellen, 3404 fi: Mauerlatten, 1537 lief. 
Sleeper; Figula von Schulz Tyloczin, an Schulz Brom⸗ 
berg 4 Traften 148 eſch. Rundholz, 436 birk. Rund⸗ 
holz, 410 Elfen, 1165 tan. Rundholz, 24 kief. Kant⸗ 
holz, 1490 kief. Schwellen, 1015 eich. Schwellen; 
Oiniuk von Roſit - Winogrod, au Goldhaber » Danzig 
8 Traften 5 eich Plangons, 29 eſch. Rundholz, s klef. 
Rundholz, 9 Elfen, 4964 kief. Kantholz, 15300 kief. 
Schwellen, 870 eich. Schwellen, 194 eich. Kreuzholz, 
21700 Tief. Sleeper; Meren von Weinberger u. Glüd- 
lich⸗Warſchau, an Verkauf Thorn 8 Traften 7352 kief. 
Kantholz, 100 kief. Schwellen, 694 eich. Schwellen, 
16832 kief. Sleeper; Schreier von Habermann und 
Moritz-Dbotowen, an Habermann u. Moritz Bromberg 
3 Traften 2054 kief. Rundholz. 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 24. Juni. 
(v. in | u. Grothe. 


Loco cont. 50er 56,50 Bf., —,.— Gd. —.— bez 
nicht conting. 70er —— „ . — 1 
Juni FT 9 „ 


T ET 
ee 


2 — 


2 kl. Wohnungen ſof. zu verm. 
W. Landeker. 


Rawitzkl. 


am Schluße des 


aulinerſtr. 107. 

| f Für zwei „junge, Leute 
Schlafſte e Gerber 289, 2 Tr. 
1 möbl. Zim. zu verm. Eliſabethſtr. 83 U. 


in möbT. Jimmer mit. Gabinet für 1 
oder 2 Herren zum 1. Juli zu vermiethen 
Fimmer Schuhmacherſtraße 421. 
. .... nn 
immer und Stabinet vom J. Oktober oder 
Clifabetbftr. 2822 Il. O auch früher bilig zu vermiechen 
Strobandſtraße 15, 2 Tr. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 24. Juni. 


Fonds: feſt. 22 Juni 
Ruſſiſche Banknoten 233,75 232,50 
Warſchau 8 Tage 233,50 232,40 
Deutſche Reichsanleihe 3½% » 100,50 100,50 
Pr. 4% Conſols 106,00 106,10 
Polniſche Pfandbriefe 5% . 67,80] 67,80 

do. Liquid. Pfandbriefe 64,90] 64.90 

Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 98,20] 99,10 

Oeſterr. Banknoten 174,15 174,10 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 222,900 221,25 

Weizen: Juni⸗Juli 204,50 204,00 

September⸗Oktober 181,00 180.25 

Loco in New⸗Nork al 9510 

Roggen: loco 159,00 158,00 
Juni⸗Juli 157,59] 157,00 

Juli⸗Auguſt 151,79] 151,50 
September⸗Oktober 148,70 147,70 

Nüböl: Juni 68,20 68,90 
September Oktober 54,80] 55,70 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 55,80] 55 80 
5 do. mit 70 M. do. 35,90 „35,80 
Juni⸗Juli 70er 35,10] 35,10 

Auguſt⸗Septbr. 70er 35,60] 35 60 


Wechſel⸗Diskont 4; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½ %, für andere Effekten 5%, 


Danziger Börſe. 
Notirungen am 23. Juni. 

Weizen. Inländiſcher ohne Handel. Bezahlt 
polniſcher Tranſit gutbunt 128/9 Pfd. 138 M., hell ⸗ 
bunt 130 Pfd. 143 M., weiß 131/2 Pfd. 151 M. 

Roggen loco ohne Handel. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen zum See⸗Export 
3,65 —3,90 M. bez. Roggen⸗ 4,60 M. bez. 

Rohzucker ruhig, Rendem. 88° Tranſitpreis franko 
er 12,00—12,10 M. Gd., per 50 Kilogr. 
nel. Sack. 


Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 24. Juni 1890. 
Wetter: ſchön. 
Weizen unverändert, 125 Pfd. bunt 175 M., 128 
Pfd. hell 180 M. 
Roggen feſt, 122 Pfd. 147 M., 125% Pfd. 
149/50 M. 


Gerſte ohne Handel. 
Erbſen ohne Handel. 
Hafer ohne Handel. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Berliner Zentralviehmarkt. 
Bericht vom 23. Juni. 

Zum Verkauf: 3292 Rinder, 11211 Schweine, 
2173 Kälber und 25 269 Hammel. — Nindermart: 
langſam und zögernd, doch ganz geräumt. 1. 58 — 
II. 54—57, III. 49—53, IV. 45—47 Mk. — Dei 
Schweinen Geſchäft matt und ſchleppend, Markt nic 
geräumt. la. 56, II. 54—55, III. 50—53 Mk. 
Kälbermarkt verlief ſchlecht zu weich enden Preiſen und 
nicht ganz geräumt. la. 52—56, J, 43 —51, III. 35 bis 
42 Pf. — Hammelmarkt ſehr flau. Ia. 52—54 
1. 48—51 Pf. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung 
Berlin, 24. Juni. Der Kaijer 
genehmigte das Entlaſſungsgeſuch des 
Herrn v. Scholz unter Verleihung de 
Kreuzes der Großkomthure des Hohen 
zollernordens; Miquel iſt zum Finan 
minifter ernannt und übernimmt Die 
Geſchäfte am 1. Juli. 
London, 24. Juni. Nach eine 
Reutermeldung aus San 
vom 23. Juni iſt n giga Menende⸗ 
fünfzigjährigen Er 
iunerungsbanketts an das Einrücke 


in Salvador und die Niederlage de 


Partei Zaldivar plötzlich geſtorben 
General Mareia und andere wurde 

etödtet. Der Truppenbefehlshabe 
eneral Czeta führe die Geſchäft 
übrigens herrſche Ruhe. 


| Verfälſchte schwarze Seide. 

Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. 
— Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und 
bricht) brennt langſam fort, namentlich glimmen 
die „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff 
erſchwert), und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, 
die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt 
ſondern krümmt Zerdrückt man die Aſche der 
ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten 
nicht. Das Seidenfabrit-Depot von G. Henne. 
berg (Kun Hoflief.) Zürich verſendet 

ern Muſter von feinen ächten Seidenſtoffen an 
Fern an und liefert einzelne Roben und ganze 
Stücke porto und zollfrei in's Haus. 


Mitte der Stadt find mehrere Gr ück Viastt (Pod- 
—. mit oder ane Wage Das undſtück gorz) Nr. 7, 
am liebſten unmöblirt, abzugeben. 
Näheres in der Expedition d. Zeitung 


ein Wohnhaus mit 4 Stuben nebſt Garten 
event. Bauſtellen, iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen 
[Tin fein möbl. Zimmer nebit hellem 
von Schlafzimmer von ſofort zu vermiethen 
Gerechteſtraße 128, 3 Tr. 
bl. Jim. nebſt Cabinet ſofort zuver⸗ 
3 - Schillerſtr. 416, 1 Tr. 
n mödl. Jim. mit Penſion Gerſtenſtr. J 34. 
ie 1. Etage iſt von ſofort zu vermiethen. 
A. Wiese, Eliſabethſtr. 264/85. 
Boerkraze 59% f ein großer 
Lagerkeller billig zu vermiethen. 
1 Geſchäftskeller zu verm. utterſtr. 14%. 
Pferdeſtall zu vermiethen Neüftadt Nr. 145, 


Salvade 


Gänzlicher Ausverkauf!! 


Da ich mein Haus verkauft habe und die innegehabten Räume bis Otober— November geräumt ſein müſſen, 
offerire ich E mein gut ſortirtes Waarenlager zu ſehr billigen aber feſten Preiſen. 


Jacob Goldberg, 


Thorn, Alter Markt. 


8 Handwerfter-Tiedertafel. 
Mittwoch, den 25. d. Mts., Abends 9 Uhr 
Hauptverſammlung. 


Sommertheater in Thorn. 


Victoria-Garten. 
Donnerſtag, den 26. Juni: 


Der Jourfix. 


Luſtſpiel in 4 Acten von Hugo Bürger. 
Preise der Plätze: 
Im Vorverkauf in der Cigarrenhandlung des 
Herrn Duszynski: Loge und Parquet 
1,50 Mk. — Sperrſitz 1,00 Mk. — Steh- 
platz im Sperrſitz 0,75 Mk. — Parterre 
0,60 Mk. 


An der Abendkaſſe: Loge und Parquet 
1,75 Mk. — Sperrfig 1,25 Mk. — Steh⸗ 
platz 75 Pf. — Parterre 0,60, Schüler 
und Militär 50 Pf. — Gallerie 30 Pf. 
e dDecaden (10 Stück) Loge und 
Parquet 12 Mk., Sperrſitz 8 M. 
ſind an der Theaterkaſſe ſowie bei Herrn 
Duszynski zu haben. 


C. Pötter, Theaterdirector. 
Ausuerkauf. 


Die noch aus meinem Ladengeſchäft vor⸗ 
handenen Haus⸗ und Küchengeräthe 
werden billigſt ausverkauft. 
Neuarbeiten ſowie Reparaturen 
werden billigſt ausgeführt. 
R. Schultz, Klempnermeiſter. 
Neuſtädt. Markt 145. 


Schmerzloſe 
Zahnoperationen 


Bekanntmachung. 
Der bisher der Thorner Creditbank ge⸗ 
hörige Raum im Lagerhauſe auf dem 
Bahuhofe ſoll auf die Dauer von 3 Jahren 
vom 1. Juli d. J ab verpachtet werden 

Wir haben zu dieſem Zweck Licitations⸗ 
termin auf 
Freitag, den 27. d. Mts., 

Vormittags 11 Uhr 

in unſerem Bureau, Brückenſtraße Nr. 39, 
anberaumt. 

Die Verpachtungsbedingungen werden im 
Termin mitgetheilt werden. 

Thorn, den 24. Juni 1890. 
Die Handelskammer für Kreis Thorn. 
Herm. Schwartz jun. 


. . u ie 
Im Namen des Königs! 

In der Privatklageſache des Fleiſcher⸗ 
meiſters Jacob Frohwerk von hier, 
Privatklägers, gegen den Fettvieh⸗ 
händler Bernhard Olbeter in Klein- 
ocker, Angeklagter, wegen Beleidi⸗ 
gung hat das Königliche Schöffengericht 


Thorn in der Sitzung vom 21. Mai —— — . i rennen nn mens b 
1890 an welcher Theil genommen haben: 9 Bestes Insektenpulver der Welt. h 
—— 9— (DD DSWWEEREESEEESSESEEEREEEREREE 5 


1. Amtsrichter y. Kries . — 13 
44 wurde auf der Jubiläums ⸗Hunde⸗Ausſtellung in Cann⸗ 
1 Bee —— „Thurmelin ſtatt⸗Stuttgart 1889 prämiirt. N Ru 1 
2. Beſitzer Heinrich Krueger, ER Th hi vernichtet augenblicklich Schwaben, Russen 
3. Bädermeifter Edmund Marquardt | ggg ‚, I NUFMEHIN ‚EB WIRNBER. ei, | 
are 0 7 D E o for 51 5 e meis en, 
ichts schrei 85 2% iſt ſicherſter Schutz gegen Motten und Schaben 
N als Gerichtsſchreiber, ww „Thurmelin in Pelz, Kleidern u. ſ. w. f & 
für Recht erkannt: 55 Th ji „ wird nur in Gläsern a 30 Pf., 60 Pf., 1 Me, 
Der Angeklagte, Fettviehhändler ‚ Thurmenn > mir. und 4 Mk. verkauft 15 
e , 2 N wird am beſten mit einer Patentſpritze (a 50 Pf.) 
„Thurmelin 


Bekanntmachung. 


Die Anfuhr der Mauerſteine aus 
der ſtädtiſchen Ziegelei nach den Neubauten 
am Krankenhauſe und an der Schule auf 
der Bromberger Vorſtadt ſoll im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Zu dem Zweck iſt auf ; 
Donneritag, den 26. Juni er., 

Vormittags 10 Uhr 
im Stadtbauamt Termin angeſetzt. Ange⸗ 
bote find daſeloſt verſchloſſen und mit Auf 
ſchrift einzureichen. Die Bedingungen können 
vorher eingeſehen werden. 

Thorn, den 21. Juni 1890. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Maurerarbeiten, die Zimmer 
arbeiten mit Materiallieferung, ſowie 
die Lieferung der eiſernen Träger und 
Säulen für den Neubau eines drei ⸗ 
geſchoſſigen Krankenhauspavillons ſoll im 
Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben 
werden. Zu dieſem Zwecke iſt auf 
nächſten Montag, d. 30. Juni, 

Vorm. 11 Uhr 
im Stadtbauamt Termin feſtgeſetzt. 

Angebote auf die genannten Leiſtungen 
Find in verſchloſſenem Umſchlage mit ent ⸗ 
ſprechender Aufſchrift bis zu dem gen. Zeit ⸗ 
punkt einzureichen. 

Koſtenanſchläge, Bedingungen und Zeich⸗ 
nungen können vorher im Bauamt eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 23. Juni 1890. 

Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das 


9 


| Thurmelin! 


von A. Thurmayr in Stuttgart. ; 


| Nr ."zynyDs03 yarLzI9a83 


Bernhard Olbeter aus Kl.-Mocker, 


Vermögen des Cigarrenhändlers Gustav iſt der öffentlichen Beleidigung des WS ss 1 a aan be. 

0 i i FR 2 3 muß man verlangen, um das „Ae e“ zu be⸗ 22 . 22 
e e — Fleiſchermeiſters Jacob Frohwere ./ urmelin“ unn. 2 künſtliche Zähne u. 
Ömangsvergleie zie durch aufgehoben. fer g und mird unter ur enen ME” Meherall zu haben, wo man das Plomben. 


Thorn, den 19. Juni 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Conrad Kalinowski zu Thorn 
iſt am 23. Juni 1890 Nachmittags 
1 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter Kaufmann Fehlauer 
zu Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


bis 1. Auguſt 1890. 


Anmeldefriſt 


bis 7. Auguſt 1890. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


am 14. Juli 1890 
Vormittags 10 Uhr 
Terminszimmer Nr. 4 des hieſigen 

Königlichen Amtsgerichts, 
und allgemeiner Prüfungstermin 


am 18. Auguſt 1890 
Vormittags 11 Uhr 
daſelbſt. 
Thorn, den 23. Juni 1890. 


Alex Loewenson, 
. — — — 
Er Neu! Waldesgruß. Nen! 


Feinſtes u lieblichſtes Taſchentuch⸗Parfüm 
Depot bei Herrn J. M. Wendisch Nachf. 


P 


Plakat „Der Insektenjäger“ ſieht. 
5 In Thorn be: 
Anton Koeczwara, Drogerie. 


8 . FAST 


vermögensfalle mit 4 Tagen Ge: 
fängniß beſtraft. Dem Beleidigten 
wird die Befugniß zugeſprochen, die 
Verurtheilung innerhalb 4 Wochen 
nach Rechtskraft des Urtheils durch eure 
einmalige Einrückung in die drei 
deutſchen in Thorn erſcheinenden 
Zeitungen auf Koſten des Ange⸗ 
klagten bekannt zu machen. 


Dellentliche Zwangsversteigerung, 


Donnerſtag, den 26. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor dem Klatt'ſchen Gaſthauſe 
hierſelbſt, Brom berger Vorſtadt, dort unter- 
gebrachte Gegenſtände, als: 
1 Kommode, 1 Bettgeſtell, 4 
Stühle, 1 Tiſch, 1 Oberbett, 
2 Kopfkiſſen, eine größere 
Partie Damenmäutel, ſowie 
eine Partie Spazierſtöcke u. 
anderes mehr 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 


Feuer-Verſicherung, 
auch unter Strohdach, bei billigen, feſten 


Eine gut eingeführte ältere 


Zueker-Raffinerie 0 0 U * 5 rt & 
sucht eine geachtete und schneidige Persönlichkeit 


Als Vertreter! mit Firmendruck 


Nur feinste Bewerber, welche eee e deen 
der besten Kundschaft arbeiten, belieben gefl. Offert. 8 1 
mit genauer Angabe ihres Wirkungskreises und Re- en e 
ferenzen einzureichen sub B. 2263 an die Annoncen] Th. Ostdeutschen Zig 
Expedition v. Haasenstein & Vogler, A. G. Königsbergir- 
Gut gebrannte Ziegel 
e 


I. u. 2. Cl. find wieder zu haben bei S. Brx 


E Als Plätterin 3 


d aufer dem Hanf 
— a Schillerſtr. 411. 


ENTERTAIN ALIEN TEE NBENEN 
Die National-Hypotheken-Credit-Gesellschaft 
zu Stettin 


Titius, Prämienſätzen. 5 war 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Tebens-Verſicherung. Ar- er ea t h et Be Ri Grundbeſitz zur I. Stelle und auch hinter Ein gut erhaltener 
Amtsgerichte. beiter- n der General ⸗ Agent 1 g E 1 
Konkursverfahren. Kagel-und Vieh- Gerſſcherung, . 5 2 
jahren. ] Weſorgung von Geldern auf Julian Reichstein, eee e 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Reſtaurateurs Carl 
Wunsch zu Thorn iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden For⸗ 
derungen und zur Beſchlußfaſſung der 


otheken 
übernimmt und ertheilt Auskunft 
Ernst Zittlau, Agent, 
Thorn III, Thalſtraße 105. 


Poſen, St. Martinſtraße 62 1. 
Ein Hausſchatz f. jede chriſtliche deutſche Familie. 


„Die Bibel“ 


Gute Cß kartoffeln 


(Magnum bonum) empfiehlt E. Wolski 
Breiteſtraße, im Keller des Hrn. Mathesin 

in br. Rips-Sopha it fortzugsh. bit 
E zu verkaufen. Daſelbſt auch jung 


Kanarien Hähne zu haben 
Breiteſtr. 5 456, 2 Hintergebäude, unter 


1868 Bromberg 1868. IA 
Zahntechniſches 15 5 
T 


Gläubiger über die nicht verwerthbaren = 
Vermögensſtücke der Schlußtermin auf ELIER E= nach Luthers Aleberſetzung.. unger Dann (nf) findet Pafior 
2 i er F i N o! fagt die Expedition dieſer Zeitung 
den 14. Juli 1890, [ Weta mit Bildern der Meister chriſtlicher Kunſt. Malergehilfen u, Wnftreiche 
— 3 on 
Vormittags 9 Uhr, 6H. Schneider.? Adolf Pſteiderer llerge I je l. Unftreihe 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier: : 1 Dr. Aiudolf f b verlangt bei hohem Lohn 
ſelbſt Ten 4 beftmmt Pan x Stabtpfarzer am Mänfter zu ulm. © H. Schlösser, Pedgor 
Thorn, den 24. Juni 1890 2 1875 Königsberg 1875. Mit ca. 400 Text⸗ und Vollbildern nach Gemälden der berühmteſten Meiſter, wie + ; 
, = . Maſaccio, Gozzoli, Rafael, Fra Bartolomeo, Sarto, Lnini, Schonganer, 
a itius, IF Verbesserte NH Verbesserte NA Dürer, Holbein, Bilderbibeln und Kupferſtecher des 16. Jahrh., Rembrandt, E 1 In 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Bi * [> Lucas van Leyden, Cornelius, Overbeck, Veit, Schnorr, Pfaunſchmidt 
Amtsgerichts. ilienmilchseife ram mit guten Schulkenntuiſſen, vorzügli 
v. Bergmann & Co., Berlin u. Frkft.M. im Deutſchen, kann ſofort eintreten in bie 


Br —— 100 vierzehntägige Lieferungen à 50 Pfennig. 
15,000 ME ee re 
werden auf eine ſehr gute Hypothek zum 
1. Juli geſucht. Offerten erbeten unter 
G. II. in die Expedition dieſer Zeitung. 
Fartenbant bill. J. vert. Prallerſtr. 234, 1. 

Für Zahnleidende. 

* Spmerziof e Zahn-Operation as 

urch lokale Angestheſie. 


Künſtl. Zähne u. Plomben. . 
Spec.: Goldfüllungen. 


GRÜN, Breiteſtraße 456, 
In Belgien approb. 


vollkommen neutral m. Boraxmilchgehalt u. 
v. ausgezeichnetem Aroma ist zur Herstellung 
und Erhaltung eines zarten blendendweissen 
Teints unerlässlich. Bestes Mittel gegen 
Sommersprossen. Vorr. à Stück 50 Pf. bei 
Adolph Leetz, Seifenfabrik. 


Hängematten, 


Wollſchnur, Taue, 
Teinen, Gurte. Stränge, 
Netze, Bindfaden 
empfiehlt gut und billigſt 
ernhard Leiser’s 

Seilerei 


uhdruderei 


„Thorn. Oſtdeutſche Zeitung“ 
1 Laufjungen 


ucht zum ſofortigen Eintritt 
* 15 irsch, Breiteſtr. 447. 


REDET ˙ m 
Junge Mädchen, w. d. f. Damenfchne 
derei unentgeltlich erlernen wolle 
können ſich melden Schillerſtr. 411, II 
Eine Frau 
zum Verkauf von Backwaare ſucht 
O. Sztuezko 


lag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeulſchen Zeitung“ (N. Schirmer) in Thorn. 


Die „Amtlichen Mittheilungen des Königlichen Konſiſtoriums der Provinz 
Sachſen“ vom 7. Dezember 1889 ſchreiben: 

Das Werk ift nicht blos in Papier, Format und Druck ſehr würdig ausge⸗ 
ftattet, es bietet auch eine große Zahl von Bildern, die von den bedeutendſten 
Meiſtern chriſtlicher Kunſt herrühren; fo ſchön wirkungs⸗ und werthvoll die Bilder 
nach künſtleriſcher Seite ſind, jo erbaulich wirken fie auch 2. jeden, der ſich ſinnig 
in ſie und durch ſie in die Heilige Schrift verſenkt. Wir können das Werk zur 
Anſchaffung nur warm empfehlen. 

Mit gleicher Anerkennung hat die deutſche Preſſe ausnahmslos das 
Unternehmen begrüßt. 


BER" Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. Tl 


— 


Heiligegeiſtſtraſte 


tan 


—— 


